
Steinen / MaulburgNummer 98 Mittwoch, 29. April 2009

Der Vorstand des TV Steinen: Hubert Mittas, zweiter Vorsitzender, Monika Schneider , ehemalige
zweite Vorsitzende, Christel Hirth, erste Vorsitzende, und Annette Mouris, Beisitzerin.
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TV gelingt Spagat zwischen
Leistungs- und Breitensport
Turnverein gestaltet auch das soziale Leben mit

Steinen (dw). Und wieder ist
dem Turnverein Steinen der
Spagat gelungen zwischen
Leistungs- und Breitensport.

Der Abend der 120sten
Hauptversammlung des TV
Steinen war die Nacht vor
dem entscheidenden Auf-
stiegsspiel im Handball zwi-
schen der Spielgemeinschaft
Steinen-Maulburg und
Schopfheim. Klaus Belz, Ab-
teilungsleiter der SG im
Vorstand des TV, fieberte mit
der ersten Mannschaft mit,
als er vom Sportgeschehen
im Handball berichtete. Zwar
ist das Augenmerk derzeit auf
diese Mannschaft gerichtet,
aber sie sind beileibe nicht
die einzigen, die in Steinen
Handball spielen. Zu den vier
aktiven Mannschaften kom-
men noch eine Senioren-
mannschaft und elf Jugend-

mannschaften und eine
Mannschaft der Minis dazu.

Bis jetzt spielen die Hand-
baller mit der Nordwest-
schweiz zusammen, durch
eine Strukturreform sollen
die Grenzgänger im Hand-
ballbereich an den Bezirk
Freiburg angegliedert wer-
den, was, so Klaus Belz,
größere Anfahrtswege nach
sich ziehen wird.

Klaus Belz sprach noch
einmal mit großem Respekt
von dem im letzten Jahr
verstorbenen Albert Merstet-
ter, der den Handball in
Steinen geprägt hatte. Zuvor
hatte schon Christel Hirth an
Albert Merstetter erinnert, an
seinen Einsatz für den Hand-
ball, aber auch für den ge-
samten Verein.

Von Anfahrtswegen nach
Friedrichshafen und Stuttgart

berichtete auch Silvia Sauer,
Trainerin der Fördergruppe
Geräteturnen der Kinder und
Jugendlichen. Die Mädchen
sind aufgestiegen in die
nächste Liga, sie durften am
Turnfest in Friedrichshafen
mitturnen, und Tamara Wör-
ner qualifizierte sich sogar
für die baden-württembergi-
schen Meisterschaften in
Stuttgart.

Auch beim Turnen im Kin-
der und Jugendbereich bietet
der TV ein Angebot sowohl
für die sportlich ambitionier-
ten als auch für Kinder,
denen Sport, Spiel und Spaß,
so nennt der TV eine
Übungsstunde, die er für
verschiedene Altersklassen
anbietet, einfach wichtig
sind. Brigitte Scheibler und
Kristine Hoppe leiten jeweils
eine kleine Gruppe von Vor-

schulkindern, deren Psycho-
motorik in diesen Stunden
weiterentwickelt werden
kann.

Groß ist das Angebot für
die mehr als 800 Mitglieder
im Bereich Fitness und Brei-
tensport. Und auch wenn
Ulla Sutter, Leiterin der Seni-
orengymnastik, das Fehlen
der Männer beklagt, gibt es
für die Männer Angebote
beim TV. Andreas Löffler,
sieht die Tischtennis-Abtei-

lung im Aufwind, seit es
einen neuen Trainer gibt.
Und auch Thomas Wörner
vom Badminton spricht von
einer lebendigen Gruppe.

Der Turnverein will aber
auch das soziale Leben in
Steinen mitgestalten. Im letz-
ten Jahr war die Ü 30-Party
mit Steinens Band „Rock-
stein“ eine riesiger Erfolg.
Der erstmals veranstaltete
Flohmarkt hat zumindest die
Kassiererin Gitte Neumann

erfreut. Helfer für Feste und
ähnliches finden sich immer,
allein Personen, die im Ver-
ein Verantwortung überneh-
men wollen, sind rar, wie die
Vorsitzende Christel Hirth
erklärte.

Hubert Mittas rückte für
Monika Schneider in den
Vorstand nach, und Annette
Mouris erklärte sich bereit,
als Beisitzerin im Gremium
mitzuwirken. Der übrige
Vorstand änderte sich nicht.

Kreis Lörrach (uk). Terraz-
zoböden haben eine lange
Lebenserwartung und bieten
durch die Zugabe unter-
schiedlicher Farbpigmente
unzählige kreative Gestal-
tungsmöglichkeiten. Bereits
die Römer wandelten in ih-
ren Thermen auf Terrazzo-
Böden. Später schmückte er
mit Intarsien und Ornamen-
ten versehen venezianische
Paläste und galt im Jugendstil
als Ausdruck gehobener
Wohnkultur. Der klassische
Steinbodenbelag wurde frü-
her meist mit dem Bindemit-
tel Kalk gegossen und ent-
hielt zusätzliche Werkstoffe
wie Marmor oder Granit.

Neue Perspektiven ergeben
sich heute durch die Kombi-
nation des klassischen Ter-
razzobodens, mit seinen Vor-
teilen wie Eleganz und hoher
Verschleißfestigkeit, und der
Verwendung neuer Materiali-
en. Denn die modernen ge-
schliffenen Estrichböden er-

lauben eine großzügige und
fugenlose Flächengestaltung
mit unterschiedlichen Natur-
steinkörnungen. Moderne
Bindemittel ermöglichen ei-
ne schnellere Nutzbarkeit, als
dies bei herkömmlichen Ter-
razzoflächen der Fall war.
Feinere Schmuckkörnung
schaffen dazu eine dezentere
Wirkung, ohne dass der ter-
razzotypische Charakter ver-
loren geht. Ob klassisch oder
farbenfroh, die neuen Boden-
systeme fugenloser oder fu-
genminimierter Beläge eige-
nen sich für den Wohnbe-
reich ebenso wie für Indust-
rie- und Gewerbegebiete. Sie
bestechen durch Komfort
und Pflegeleichtigkeit und
bieten ungeahnte Gestal-
tungsmöglichkeiten. Mit ih-
rer schlichten Eleganz und
ihrer robusten Beschaffenheit
werden sie zunehmend als
Oberboden im Wohnbereich
entdeckt. Bei den modernen
Sichtestrichen wird unter-

schieden zwischen dem ge-
glätteten Estrichboden ohne
sichtbare Schmuckkörnung,
dem geschliffenen Estrich,
der in seiner Beschaffenheit
dem traditionellen Terrazzo-
boden gleicht und Bodenbe-
lägen auf Zementbasis mit
dem Charakter großflächiger
Steinböden. Letztere eigenen
sich besonders für renovie-
rungsbedürftige Bereiche
und lassen sich auch auf
bereits vorhandene Estriche
auftragen. Dies geschieht von
Hand in einer dünnen
Schicht und eignet sich auch
bei Verwendung einer Fuß-
bodenheizung. Doch auch
die Sanierung bestehender
Terrazzoböden lohnt insbe-
sondere im privaten Bereich.
Die zwischen 15 und 20
Millimeter starke Vorsatz-
schicht kann mehrmals ge-
schliffen werden und spiegelt
immer auch den Charakter
und das Flair des Gebäudes
wieder.

Der Klassiker Terrazzoboden wird im modernen Innenausbau, wie hier im Vitra-Design Museum,
aufgrund seiner Vielseitigkeit wiederentdeckt. 
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Im Trend: Bunte Estriche als Nutzbelag




